266–299 Haben oder Sein: Welche Bedeutung hat Geld für mich?	Stoffverteilungsplan

[bookmark: _GoBack]
	Zeitbedarf
7 Wochen,
mind. 21 Ustd.
	Thematische Schwerpunkte
	Buchseiten 8–43
	Unterrichtseinheit 5-1:
Essen – Wie erlebe ich unterschiedliche Esskulturen?
(Sequenzen)
	Karten aus dem Diercke Drei Universalatlas
(ISBN 978-3-14-100870-8)

	ca. 2
	
	8–11
	Einführung
Frageentwicklung
	

	ca. 2
	
	12–15
	- Regeln beim Essen
- Was ist Gesellschaftslehre?
	

	ca. 6
	- Kontinente, Ozeane, Himmelsrichtungen 
- verschiedene Bräuche in unterschiedlichen Ländern 
	16–23
	Essen bei uns und anderswo:
- Kontinente, Ozeane
- Himmelsrichtungen Kompass
- Atlasarbeit: Arbeit mit dem Register
- Erkundung: Wo kommt unser Essen her?
- Internetrecherche: Was isst man wo?
	


258-1, 008-2

213

220

	ca. 8
	- kulturelle Stereotype vs. 
kulturelle Bräuche und Rituale (Lebensweisen, Esskultur) 
- Esskulturen in der Geschichte
	24–33
	Esskulturen:
- Tischsitten in anderen Ländern
- Essen im alten Rom
- Wie kam der Döner nach Deutschland?
- Essen ist Kultur
- Essen an Feiertagen
- Essen bringt Menschen zusammen
	
101

101

	ca. 6
	
	
	Essen – Vorurteile – Stereotypen:
- Remy, der Feinschmecker
- „Alle Deutschen essen Sauerkraut“ – oder?
- Vorurteile können böse Folgen haben
	


062-1, 101-2

	ca. 3
	
	
	Abschluss: Wir organisieren ein internationales Frühstück
	


1 Über den Tellerrand schauen: Wie erlebe ich unterschiedliche (Ess-)Kulturen?	Stoffverteilungsplan


Gesellschaft bewusst Niedersachen, Band 5/6, ISBN 978-3-14-112990-8

	Zeitbedarf
8 Wochen,
mind. 24 Ustd.
	Thematische Schwerpunkte
	Buchseiten 44–79
	Unterrichtseinheit 5-2:
Fairplay und Miteinander: Wie gestalten wir unser Miteinander?
(Sequenzen)
	Karten aus dem Diercke Drei Universalatlas
(ISBN 978-3-14-100870-8)

	ca. 2
	
	44–47
	Einführung
Frageentwicklung
	

	ca. 6
	- persönliche Interessen und Bedürfnisse bei der Freizeitgestaltung
- ländliche bzw. städtische Nahräume und ihre Nutzung unter dem Aspekt der Spiel- und Freizeitmöglichkeiten
- unterschiedliche Größenverhältnisse und Entfernungen auf physischen und thematischen Karten
	48–53
	Freizeitmöglichkeiten in der Stadt Burgdorf
- thematische Karten lesen und anlegen
- Umfrage: Freizeitinteressen 
- Entfernungen auf einer Karte messen
- Maßstab
- einen Ausflug planen
	

54, 1
50, 3

54, 1

50, 1

	ca. 4
	- Spiele früher und heute
- Regeln und Konflikte 
- persönliche Interessen und Bedürfnisse bei der Freizeitgestaltung
	54–57
	Schule und Spiele früher
- Schul- und Spielregeln
- der Wert des Spiels, beliebte Spiele in anderen Ländern
	8, 2

	ca. 8
	- Einhalten von Regeln als Folge eines demokratischen Aushandlungsprozesses 
- Wege zur Entschärfung und Lösung von Konflikten im Spiel (Gewinner-Verlierer-Prinzip)
	58–67
	Wozu Regeln: Was geht und was geht nicht?
- „Kopfstand“: ein Thema von mehreren Seiten betrachten und Verhaltensempfehlungen daraus ableiten
- fair streiten und gemeinsam Lösungen suchen
- Karikatur verstehen
- Fairness im Spiel am Beispiel von „Monopoly“
	

	ca. 6
	- Wege zur Entschärfung und Lösung von Konflikten im Spiel (Gewinner-Verlierer-Prinzip)
- Merkmale und Symbole der Olympischen Spiele in der Antike und heute
- Regeln für einen verantwortungsvollen Umgang mit Medien 
	68–77
	Fairness und Fairplay im Sport
- Fairplay definieren
- die antiken Olympischen Spiele 
- die modernen Olympischen Spiele
- der Umgang miteinander bei Onlinespielen
- Spielsucht: Anzeichen und Verhaltensregeln
	


142, 1

	ca. 2
	- Einhalten von Regeln als Folge eines demokratischen Aushandlungsprozesses 
- Wege zur Entschärfung und Lösung von Konflikten im Spiel (Gewinner-Verlierer-Prinzip)
	
	Abschluss: Unser Fairplay-Pokal – ein Filmprojekt
- ein Video drehen
	


44–79 Fairplay und Miteinander: Wie gestalten wir unser Miteinander?	Stoffverteilungsplan


Gesellschaft bewusst Niedersachen, Band 5/6, ISBN 978-3-14-112990-8


	Zeitbedarf
8 Wochen,
mind. 28 Ustd.
	Thematische Schwerpunkte
	Buchseiten 80–119
	Unterrichtseinheit 5-3:
Mensch und Natur: Wie viel Natur brauche ich?
(Sequenzen)
	Karten aus dem Diercke Drei Universalatlas
(ISBN 978-3-14-100870-8)

	ca. 1
	
	80–83
	Einführung
Frageentwicklung
	

	ca. 6
	Neolithische Revolution: vom Jäger und Sammler zum Ackerbauern und Viehzüchter 
	84–91
	- Als die Menschen jagten und sammelten
- Als die Menschen sesshaft wurden
- Methode Rekonstruktionszeichnungen untersuchen
- Ackerbau und Viehhaltung: ein neues Leben?
	24-1

24-2

	ca. 8
	Nil als Lebensgrundlage für das Alte Ägypten
	92–101
	- Das Reich der alten Ägypter: eine Hochkultur
- Der Nil: Wie ermöglicht ein Fluss Leben?
- Herrschaft und Pyramiden am Fluss
- Die Schrift im alten Ägypten
- Der Glaube bei den alten Ägyptern
	183-4

	ca. 4
	Naturräumliche Grundlagen für Agrargebiete in Deutschland (Böden, Relief, Klima) 
	102–107
	- Die Nutzung des Naturraums
- Die Börden: Gunsträume für den Ackerbau
- Landwirtschaftliche Nutzung im Überblick
	60-1
61-2

	ca. 6
	Spannungsfeld zwischen Konsumenten und Produzenten zu Lasten des Tieres; gesundes Essen und sein Preis; Beeinflussung der Konsumenten durch Werbung für Lebensmittel
	108–117
	- Schweinemast: Wo bleibt das Tierwohl?
- Ökologische Landwirtschaft
- Projekt: Wir erkunden einen Bauernhof
- „Glückliche“ Kühe – zufriedene Menschen?
- Unser Essen: Wer bestimmt den Preis?
	80, 1–4

82-2, 82-5

	ca. 3
	
	118/119
	Abschluss: Eine Ausstellung organisieren zum Thema: Ist unser Verhältnis zur Natur gesund?
	



80–119 Mensch und Natur: Wie viel Natur brauche ich?	Stoffverteilungsplan



	Zeitbedarf
10–12 Wochen,
mind. 25 Ustd.
	Thematische Schwerpunkte
	Buchseiten 120–155
	Unterrichtseinheit 5-4:
Vorbilder haben, Vorbild sein: Welchen Einfluss haben Idole auf mein Leben?
(Sequenzen)
	Karten aus dem Diercke Drei Universalatlas
(ISBN 978-3-14-100870-8)

	ca. 1
	Vorbilder aus der Gesellschaft (in der Antike und heute) 
	120–123

154/155
	· Einführung
· Frageentwicklung
· Projekt: Ein Superhelden-Plakat gestalten
	

	ca. 6
	Eltern, Großeltern, Freunde, Stars, Influencer 

	124–128
	· Vorbilder und Helden – brauchen wir sie?
· Eine Zeitzeugenbefragung (I) Methode: Zeitzeugenbefragung durchführen
· Eine Zeitzeugenbefragung (II) Methode: Zeitzeugenbefragung auswerten
	

	ca. 1
	Idole (Gesellschaft, Sport, Film, Musik) 

	130
	· Idole früher und heute
	101-2

	ca. 6
	Antike Helden, z. B. Herkules, Antigone, Gladiatoren 

	132–137
	· Odysseus – ein Superheld der Antike?
· Odysseus und die Sirenen:  Wie sieht ein Held aus?
· Methode: Bildbeschreibung mit fünf Sinnen
· Helden und Alltagshelden
	100-1

	ca. 8
	Gefahren/Probleme eines unkritischen Umgangs mit Vorbildern 

	138–145
	· Bezugsgruppen 1: Der Einfluss von Gruppen
· Bezugsgruppen 2: Der Einfluss von Medien
· Typisch Mädchen, typisch Junge?
· Können Umweltschützer Vorbilder für dich sein?
	

	ca. 3
	Zukunftsvisionen zur Gestaltung eines glücklichen und gelingenden Lebens
	146–153
	· Eigene Stärken und Talente
· Entspann dich auch mal!
· Trotzdem! Erfolgreich auch mit Handicap
· Was wollen wir erreichen?
	



120–155 Vorbilder haben – Vorbild sein	Stoffverteilungsplan


Gesellschaft bewusst Niedersachen, Band 5/6, ISBN 978-3-14-112990-8


	Zeitbedarf
10–12 Wochen,
mind. 25 Ustd.
	Thematische Schwerpunkte
	Buchseiten 156–191
	Unterrichtseinheit 6-1:
Kinderrechte – Kinderpflichten: Wer hat hier das Sagen?
(Sequenzen)
	Karten aus dem Diercke Drei Universalatlas
(ISBN 978-3-14-100870-8)

	ca. 1
	
	
	· Einführung
· Frageentwicklung
	

	
	Konzepte der Kindheit in verschiedenen historischen Epochen und Gesellschaften (in der Antike und heute) 
	178
180

182
	· Kindheit im alten Rom
· Kindheit in der Industriellen Revolution
· Kindheit im Nationalsozialismus
	101-2
86-1

69-2

	ca. 2
	Grundbedürfnisse 
	162
	· Jeder Mensch hat Bedürfnisse
	

	ca. 4
	Kinderpflichten in Schule, Familie und Freizeit 

	160

164
	· Leben in der Familie: Rechte und Pflichten
· Wer schreibt die Kinderrechte fest?
	

	ca. 12–14
	Global Goals (Recht auf Bildung; Einflussnahme in der Demokratie: Kinderwahlrecht, Kinderrechtskonvention) 

	160

166

168

184

186

188
190
	· Leben in der Familie: Rechte und Pflichten
· Wie steht es um die Kinderrechte?
· Kinder in aller Welt (Südsudan, Bolivien, Indien)
· Das Recht auf die eigene Meinung
· Mitbestimmung in der Schule
· Mitwirkung in der Gemeinde
· Wir wollen was bewirken!
	



188-1, 230-1, 159-2

	ca. 2–4
	Kinderarbeit Kinderehe Kindersoldaten 
	168
	· Kinder in aller Welt (Südsudan, Bolivien, Indien)
	188-1, 230-1, 159-2


156–191 Kinderrechte – Kinderpflichten 	Stoffverteilungsplan


Gesellschaft bewusst Niedersachen, Band 5/6, ISBN 978-3-14-112990-8


	Zeitbedarf
10–12 Wochen,
mind. 25 Ustd.
	Thematische Schwerpunkte
	Buchseiten 192–229
	Unterrichtseinheit 6-2:
Urlaubs(t)räume: Wenn man eine Reise tut, was kann man dann erleben?
(Sequenzen)
	Karten aus dem Diercke Drei Universalatlas
(ISBN 978-3-14-100870-8)

	ca. 1
	Orientieren in Europa und der Welt 

	192
194
	· Einführung
· Frageentwicklung
	

	ca. 2
	Umgang mit dem Atlas (Gradnetz der Erde, Großlandschaften) 

	196
	· Grundlagen des Reisens
	48-1

	ca. 12
	Besondere Schutzgebiete 
Landschaft- und Naturschutz (z. B. Wattenmeer, Great Barrier-Reef, Amazonien, Yellowstone)
Heim-/Fernweh 
	204
206

208
210
212

220
	· Watt’n hier los?
· Veränderungen durch Tourismus
· Fokus: Sanfter Tourismus
· Das Reiseziel Alpen 
· Die Alpen, ein Reiseziel für die Massen?
· Fokus: Wir entdecken die Welt!
	92-1, 93-1, 93-2, 93-3


94-1


48-1

	ca. 2
	Mobilität
Transportmittel

	198
	· Reisen früher, heute und morgen
	48-1, 120-1

	ca. 10
	Tourismusformen 
(Pauschal-, Individualtourismus, sanfter Tourismus, Massentourismus) 

	200


202
214

216

222
	· Fokus: Deutschland macht Urlaub
· Methode: Diagramme lesen
· Die Vielfalt des Reisens heute
· Der Süden Europas als Reiseziel
· Mallorca, die Lieblingsinsel der Deutschen
· Urlaub vor der Haustür
	



144-1

121-2, 121-3

92-1

	ca. 6
	Jugendfreizeiten 
Kriteriengeleitete Planung oder Evaluation einer Klassenfahrt 
	218

219
224
	· Fokus: Den nächsten Urlaub in Europa planen
· Methode: Eine Reise planen
· Jugend auf Reisen
	120-1

	ca. 1
	Reiseblogs, Bewertungsportale
	228
	· Das Reisen bewerten
	


192–229 Urlaubs(t)räume: Wenn man eine Reise tut, was kann man dann erleben?	Stoffverteilungsplan



	Zeitbedarf
10 Wochen,
mind. 24 Ustd.
	Thematische Schwerpunkte
	Buchseiten 230–265
	Unterrichtseinheit 6-3:
Unser blauer Planet: Wie kann Wasser gerecht verteilt werden?
	Karten aus dem Diercke Drei Universalatlas
(ISBN 978-3-14-100870-8)

	ca. 6
	Gewässer als Lebensader im histo-rischen Kontext (z. B. Rom, Hanse) 

	244

246

254
	· Wasserversorgung im alten Rom
· Wasserverteilung und Wasserentsorgung in Rom
· Die Wirtschafts- und Handelsmacht Hanse
	141-3



103-3

	ca. 4
	Infrastruktur, Stadtentwicklung, 
Transport und Handel 
	248

256
	· Der Rhein: mehr als eine Wasserstraße
· Der Hamburger Hafen: Das „Tor zur Welt“?
	60-1, 86-1, 90-1

124-1

	ca. 8
	Flussveränderungen/-begradigungen, 
regionale Naturereignisse 
	250
252
258
260
	· Der Rhein wurde gebändigt
· Hochwasser - alle Jahre wieder
· Ebbe und Flut an der Nordsee
· Küstenschutz: Wie schützen sich die Menschen?
	


60-1, 93-2, 93-3

133-4

	ca. 4
	Wasserkreislauf 

	232
234
	· Zum Einstieg
· Woher kommt unser Trinkwasser?
	

	ca. 6
	Zugang zu sauberem Wasser – ein Menschenrecht 

	236

238
262

264
	· Wasserüberfluss und Wassermangel
· Trinkwasserprobleme in Mali
· Projekt A: Der Wasserverschmutzung auf der Spur
· Projekt B: Der Wasserverschwendung auf der Spur
	

180-1, 194-1, 194-2

	ca. 4
	Wasserversorgung als Konflikt (Zugang zu Trinkwasser, Brunnenbau, Staudämme, Abwässer) 
	240

242
	· Wem gehört das Wasser des Blauen Nils?
· Das Thema „Streit um Wasser“ in den Medien
	182-2

178-1


230–265 Unser blauer Planet: Wie kann Wasser gerecht verteilt wer-den?	Stoffverteilungsplan



	Zeitbedarf
4 Wochen,
mind. 12 Ustd.
	Thematische Schwerpunkte
	Buchseiten 266–299
	Unterrichtseinheit 6-4:
Haben oder Sein: Welche Bedeutung hat Geld für mich?

	ca. 6
	Bedürfnispyramide (Maslow) 

	268
270
272 

298
	· Einstieg
· Wünsche und Bedürfnisse
· Unsere Bedürfnisse: Was brauchen wir überhaupt?
· Was bedeutet Geld für mich?

	ca. 3
	Geschichte des Geldes 
	276
278
	· Die Geschichte des Geldes
· Die Funktionen des Geldes

	ca. 4
	Ressourcen und Knappheit (Verteilung von begrenzten Gütern) 
	274
280
	· Knappe Güter: Warum braucht man Geld?
· „Lass uns mal über Kohle reden!“

	ca. 8
	Konsum- und Freizeitverhalten von Kindern 

	270
272

282
286
288
296
	· Wünsche und Bedürfnisse
· Unsere Bedürfnisse: Was brauchen wir überhaupt?
· Umgang mit Taschengeld
· Haben wollen – warum und wozu?
· „Ich wusste gar nicht, dass ich das brauche!“
· Gemeinsame Freizeit gestalten – mit und ohne Geld

	ca. 1
	Rechts- und Geschäftsfähigkeit von Kindern und Jugendlichen 
	292
	· Rechts- und Geschäftsfähigkeit

	ca. 1
	Kinderarbeit in Deutschland 
	284
	· Kinderarbeit in Deutschland – (un)freiwillig?

	ca. 2
	Taschengeldparagraph 
	282
292
	· Umgang mit Taschengeld
· Rechts- und Geschäftsfähigkeit

	ca. 4
	mediale Beeinflussung des Kaufverhaltens
	272

286
288
290
	· Unsere Bedürfnisse: Was brauchen wir überhaupt?
· Haben wollen – warum und wozu?
· „Ich wusste gar nicht, dass ich das brauche!“
· Werbung in sozialen Medien



